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tCbelboben

î)cr iDotffem pif$en (Sc&renjfara&ett

unb (S^mittettflraben
im ©nmbrifî

nad) ben îtufnaïjmen bon @. ©tuber, 3ng. unb ®ermeffung86ureou ©pie^ 1987.

v. £ VU

Das eigéntlicbe Dorf Slbelboben nimmt in ber febr groß»

räumigen Serggemeinbe gleiten Stamens nur einen befcbeibe«

nen Seil bes ganzen ©emeinbebanns ein. Der aentrale Seil ber

Xerraffenfieblung mit ben weitaus meiften ©aftftätten (Rotels,

Senfionen unb Äinberbeimen), ben ©isbabn», Dennis«, Slating»
unb anbern Sportpläfren, ben 3 Sirenen (reformierte, rörn.«

fatbolifcbe unb ber englrftben), aabireirfjen Slagajinen (ßäben),

Seftaurants, Xea-Sooms, Soft« unb Delegrapbenbureau, Ser»

febr« unb Seifebureau, 2tutogaragen, tlpotbefe ufto. liegt jmi»
fcben ©cbrengi» unb Scbmittenba<bgraben. ©ein ©runbriß läßt
bie Siebtung Ebetboben als ein beutlirf>es Setben« ober Stra«
ßenborf erferaien, roorin infolge Slaßmangels jeßt aucb in ben

oon ber Dorfftraße mebr ober weniger abgelegenen Sfluren,
galten, fjubel, 2lris, SSiibteport unb Sorftbnxmb Saupläfee aus«

gemäblt werben.

124 Die Berner Woche Nr,-5

Adelboden
Der Dorflern zwischen Schrenzigraben

und Schmittengraben

im Grundriß

nach den Aufnahmen von E. Studer, Ing. und Vermefsungsbureau Spiez 1S37.

Das eigentliche Dorf Adelbaden nimmt in der sehr groß-

räumigen Berggemeinide gleichen Namens nur einen bescheide-

nen Teil des ganzen Gemeindebanns ein. Der zentrale Teil der

Terrassensiedlung mit den weitaus meisten Gaststätten (Hotels.

Pensionen und Kinderheimen), den Eisbahn-, Tennis-, Skating-
und andern Sportplätzen, den 3 Kirchen (reformierte, röm-
katholische und der englischen), zahlreichen Magazinen (Läden),

Restaurants, Tea-Rooms, Post- und Telegraphenbureau, Ber-

kehr- und Reissbureau, Autogaragen, Apotheke usw. liegt zwi-
schen Schrenzi- und Schmittenbachgraben. Sein Grundriß läßt
die Siedlung Adelboden als ein deutliches Reihen- oder Stra-
ßendorf erkennen, worin infolge Platzmangeis jetzt auch in den

von der Dorsstraße mehr oder weniger abgelegenen Fluren,
Halten, Hubel, Aris, Milhleport und Vorschwand Bauplätze aus-
gewählt werden.



Adelboden vor ungefähr 50 Jahren. Blick ins Engstligental und auf den Wildstrubel.

Das heutige Adelboden. Blick auf dessen zentralen Teil zwischen Schmittengraben
lind Sehrenziggraben.

^âelbocisn vor un^etàlir zo àl>ren> Lìiâ ms ün^stUßentsI unit suk tien Wilcistrubol,

I)as lìeutiAe ^detkciden. Llicìc aus dessen Zentralen ^l7ed xvviseken 8cììmitten^raì)e!n
und 8etiren^i.^raì>en.



Drei alte Katzen und vier junge Katzen wiegen zusammen 33 Pfund. Vier alte Katzen
ynd drei junge Katzen wiegen zusammen 37 Pfund. Wie viel wiegt eine alte und wie-
viel eine junge Katze

ÉÉÉIS1
l'ünflibcrschicben.
Ein „Bordspiel" im
Zimmer.

Drei alte Kàen und vier zunKe Katzen wiegen Tusnmmen zz ?kund. Vier alte Ivut^en
Vnd drei zun^e Xnt^en wissen Zusammen z? ?kuu<i. Wie viel wie^t eine ults und wie-
viel eins junze I^àe?

»WUMMWW
MWKU»WÄ

i'ünklikersckiclzen.
L!n „Lordspisi" im
i?!n»ner^
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